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,,Poeler Koggett muß geborgen werden
Minister Kauffold sieht Fund als wissenschaftliche Sensation

,,Der Fund des Wracks der ,,Poeler Kogge" ist
eine wissenschaftliche Sensation", betonte
Bildungsminister Prof. Dr. Peter Kauffold.
,,Daher", so der Minister, ,,ist es mein aus-
drücklicher Wille, daß das Wrack der.,Poe-
ler Kogge" vor Poels Westküste rechtzeitig
und sobald als möglich geborgen wird."

,,Nur durch rechtzeitige Bergung ist dieser
bislang einzigartige, vielleicht sogar letzte
Nachweis einer,,Mecklenburger Kogge"
für die Nachwelt zu erhalten", darin sind
sich der Minister, renommierte Archäolo-
gen und Wissenschaltler einig.

Minister Kauftbld be-eab sich am I l. Sep-
tember an den Fundort und konnte vor Ort
bei guter Sicht, klarem Wasser und ruhiger
See das gut erhaltene Wrack betrachten.

Durch das Landesamt für Bodendenkmal-
pflege M-V sind seit 1993 mehr als 700
Fundpositionen submariner Bodendenk-
male in der Ostsee aufgenommen worden.
120 dieser Fundstellen wurden umfassend
untersucht. Als besonders fundreich erwies
sich die Wismarbucht.

Bei den Stürmen der Jahre 1997 und 1998
wurden bei Timmendorf Wrackteile an den
Strand -eespült. Dendrochronologische Un-
tersuchun_9en dieser Wrackteile am Ar-
chäolo-uischen Institut in Berlin ergaben:
Um 1314 wurde das Holz für einen Spanten
in der Re-eion um Torun,{Polen -eefällt. Die
Voruntersuchun-sen im Herbst 1997 führ-
ten dann zu einer der bedeutendsten Ent-
deckungen der Schiffsarchäologie. Nord-
westlich der Timmendorfer Mole lokali-
sierten Forschungstaucher ein sehr gut
erhaltenes Wrack. Aufgrund der Form und
Datierun,e erhielt das Wrack den Arbeitsna-
nien ..Poeler Kogge".
Infolge der Verlän-serun-u der Nordmole
und durch Baggerarbeiten. r'eränderten
sich die Strömungsr erhältnisse vor Tim-
rnendorf so stark. daß ab 1997 -eroßt1ächige
Sandbeu e-gun_gen beobachtet n urden. Die-
ser Prozeß tührte zur tast r'ölligen Freile-
gun-e und Unterspülun_s der .,Poeler Ko-e-
ge". In einer provisorischen Sicherungs-
aktion wurde daher das Wrack mit
sandgefüllten Kunststoffsäcken unterfüllt.

Bildungsminister Prof. Dr. Peter Kauffold (r.) und der Leiter des Archöologischen
LandesmuseumslLandesanttfür Bodendenkmalpflege Dr. Friedrich Lüth mit dent Arbeits-
schiff ,,Seefuchs" auf dem Weg zum Fundort.

Die bevorstehenden Herbst-,Winter- und
Frühjahrsstürme gebieten Eile. Dies war
der Grund, daß bereits jetzt für die Bergung
des Wracks ein Teil der kalkulierten Finan-
zen zur Verfiigung gestellt wurden.

Mit der Entdeckung der,,Poeler Kogge" ist
das bislang größte Wrack des Hochmittel-
alters in einem einmaligen Erhaltungszu-
stand gefunden worden.

(Lesen Sie hierzu auch ,,Das Poeler
Inselblatt" Monat Juli 1999,5.8)

Nac'h einent Tauchgartg clentonstierte Ar-
c'häologe Thontas Förster nit laufenden
Bildern einen Teil cles Wracks. Hier sehr
gtrt erkennbar tlie Lage cler Spanten.

Fotos: Jürgen Puntp
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GV-SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am 25. Oktober 1999 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal,

Gemeinde-Zentrum 13, in Kirchdorl statt.

Hierzu sind alle Bürger und Gäste herzlich eingeladen.

EXTRA VIEL GI,ÜCK
Extra viel CIück verspricht seit langern die Sprtrkasse

Mecklenburg-Nordwest rnit ihrem PS-Lotteriesprren. Uncl

sie hült. was sie verspricht. Schon rr-rehrfirch hatterr Poeler

Bürger clas Glück. einen Tausencler zu gewinnen.

flippte Fortuna vollkontrnen aus. uncl schüttete ihl Ftillhorn mit
DM über die Niendorf'erin Anneutie Beyer üus.

Dic Frcudc stund Atutcnti(' Betet (1.) irts Cesicltl ,qescltricl'sut' uls iltr
Mtrrttrclu Puul (nt.) utttl Kutltlcut ('lcrrttrtnl dit':cltrt..Rlcst'rr" rtril t'irtt'ttt

B I unrc tt s t ru u.f) ü bc rrc i c I t I e t t.

Konttttctttur dcr .qliicklicltot Gcu'itttterirt
Llrlaubsrei.sc truclt Aglptut ist gcsiche rt.t "

DATUM UND POSTLEITZ A,HI,
Die Poeler Postleitzahl2lggg veranlafSte die Mitalbc-iterin dcs Kirchclorf'er
Heimatnuseurns Anne-N4arie Röpcke am 23.9. lt)99 t'ine besondclc Akti-
on zu starten. Werclas Museutt-t atr dicsent Ta.g kostenlos [re.trchtc-. erhic]t
eine Klappkarte. versehert ruit Abdmckell votl alten Post:tenlpeln. Nitttil'-
lich wurde der Gast autgeiblclert. die seit eini-ccn Jallrell eristieretrtlc
Postausstellun-s zu besichtieen. Nach Aushändigung tlicse I Karte kolltlte n

tlie Besucher sich clann inr Malbuch (Posta.qentrrr) clit-se Kartc abstenlpc'ln

lassen. Scxrit hatte jeclel die Möglichkeit. verbilligt eirlige Angebote vorr

PoelerCewcrbetreibenclen itt Anspruch ztt nehtnetl. Lcsen Sie hicrzu in cler

komt.nenden Ausgabe tnehr.

SCHMUCKSTÜCK
Nach unrfiurgreichen RekonstruktionsrlaLlnaltrr.tctt rtnt ehernaligen Katrf-
nranrrsladen uncl Kapitlinshitus in cler Wisnrarsclten Strlße wurclerr nurr die

Planen uncl Gerüste entt'ernt. Uncl rvas kattr zuttr Vot schein: Ein Schmuck-
st iic k.
Erfreulich ist die Tatsachc. claf3 clel urspriin-uliche Stil dieses Hauses nicht
angetastet wurde. Freuncllich präscntiert sich tlutl das Haus trlit einetl't

neuen Falbanstrich. Besondels aLrl'fiillig ist clie ,lelungenc Konstruktiorr
cines Balkorrs mit gutel Fernsicht über die Kirchsee. Der Besitzcrin. Frair

Dipl. nred. Gebser. kantr trarr zu clicse nt behutsatrten baulichen Eingriff nur
gratr.rlieren. Sie fi.ihrt hier in der unteren Etage eine Arzrplrtris.

Dit F i ttrtrt -itrt!tt.\ IItt.\(t L l

9V:
ilrt :F::

l-':il ,

0öö0 Inselrundblick ö00ö
AUCH GRUND ZUR FREUDE
Wer das bauliche Geschehen am Stland des Schwarzen Busches in der
jüngsten Vergangenheit nicht verfblgte. der wird mit Sicherheit erstaunt

sein. wie hübsch sich schon ietzt kurz vor seiner Vollenclung das Haus

..Seeblick" priisentiert.

Zu erirhlen war, dal3 noch iti diesertt Jahr die Arbeiten abgeschlossen

r.r'erden solle n.

Zurl The-mir Kurhaus ge-eeniibe r ist allerdings noch imnler rricht das letzte

Wolt gesprochen worden. so dal3 tttatt ittr kolrlnlencletr Jahr wohl oder'übel

irrmer noch nrit einer Ruine oder einent Bauplatz rechnen muß.

EIN ANSTRENGENDF]R TA(;
Ein anstlengendcr Ta-e rvurcle es ant 14. Septernber f lil clen Poelc'r Bürgcr-
nrr'ister Dicter Wahls. als er seinct.t 60. GebLn'tstag l'eicrte . Allstrengend
rrbel aucl.t fiil tlie vielen Gratulaltten. die rricht stl ohne weitercs ihlc
Gliicku tinschc an den Nlann bringen kotrllten. Denn tllall nrul3te sich schon

brlv einlciiren. u'ollte marr ztlrtt Ziel korlnlerr.

ffir
Eittt'r tlt'r (rstcn Grolt!l(tttl(tt \tur ttutiirlitlt dus Oltcrlruultt dt'r'lttscl.
Biit,qcrutr.stcher.loucltint Sut',qcltrrtlt (r.). dar rrebur Gliitk tuttl Gcsttttd'
ht'it ttrtclr vt'itctltitt tit'l Gctlrtld urtl StcltrertrügL'rt rttirt.;tlttc. Zrr dtrr
Gt utrtlurrtt'rt Liltltc Ltttclt tlit' ,lb,qcordrtt'lc Brigittt' St ltitt.fclLlt (ttt.).

Du gub cs stlton.fcuclttc Augcn. als tlie klcirtstetr Pocler Stirt.Q,er uus dcnt

Kindcrgurtan ,.Kiitkutncst" nit ilren Bctrcucrtt tltnt Blirgernrcistt'r Dic'
tcr Wu|tIs titt Gcburlsto,qsstütrtlclrcrt brut ltlut.
.lttlcs tlcr Kintlcr iibcrbrut'lüc eirrc Rost uttcl tler Biirgernrcistcr ltutta ullc
Miihe. tlic tielt'n Rosut eirrusnrrtnrcltt.
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SPATENSTICH
Die Biruanlaufberatung zur Erschließun-e der Wohn- und Ferienhausbe-
bauung in Kaltenhol war arr 09.09. 1999. Vorsesehen ist der Bau von -59

Ferienhausern Lrnd 2-l Wohnhiiusern.

Knapp 1.6 i\'lillionen DM sind für dieses Bauvorhaben vet'anschlagt.

\un ertblgte arn 22. September 1999 derelste Spatenstich durch Lands ilt-
schalisnrinister Till BackhaLrs. Zr-rgegen \\aren u. a.: v. l. Minister Till
Backhaus. Geschriftsl'ührer Thonras Scjnnichsen. Btirgemeister Dieter
\\'ahls. der erste Beigeorclnete cles Lünclrates NWM Gelhard Rappen untl
Prof. Horst Gerath. Weitcrc lnlbnlationcn auf der Seite 6.

NELER SPORTPLATZ
Die clsten Planierungsarbeiten vnurclc-n hereit: tlurchsc-fiihrt. Durch die
relativ großen Senken in cliesenr Ce'lrinde hint..r clen Grirten. uirci zttrn
.\ulliillen viel nrinclcrwcrli_ger Bt)tlcn bt-nötigt. \'onr Baubetrieb clel neuen

Klliranlage wurde Mutterboclerr zugesichelt. cler etrl a \'{itte Oktobcr 1999

angefahren werderr sol l.

Ziel: Herbst 1999 Dliinierr,rng uncl Friih.jahr' 2000 Grasaussaat

LANDSCHÄFTSPT-LEGL,RISCHE MASSNAHME
Die lanclschaftspflegerische MalJnahnre an denr Radu'eg Kirchdolt:
Schwarzer Busch ist nicht oldnungsgemüß ausgetiihlnvorden. Wiederholt
rvurden die betref'fenden Firnren aLrt-eefbrclert. clie Elsatzpflanzungen aus-

zuführen. Ein Gutachter wurde bestellt. url Schadensursachen r.rnd Scha-
clensurrrfang zr,r ermitteln.

B.PLAN NR. 2,,KIRCHTURMBLICK..
Die Planun-e für die Erschlieljung des B-Plane: I in Kilchdorl'i:t in clcr

Dr.rrchl'tihrr.rng. Folgende Tennine sintl r orqt'scl.ttrt :

- Planr"rngscntwurf bis zum -10.09.1999

- Genchn"rigunesplanune bis zunr 1.5.10. 1999

Ausschreibung Dezember 1999

Baubeginn spiilestcus März 2000

I]OTSCHAFTER ZU (;AS1'

Anr 2-5. Au-sust 1999 begrüßte der Poeler Bürgerrneister Dieter Wahls in
clen Riiumen der Gemeindeverwaltung den Außerordentlichen Bevoll-
rr-rächtigten des afrikanischen Staates Garbun, seine Exzellenz Silvestre
Ratan_ca.

Ziel dieses Treffens war die Aufnahme wirtschaftlicher Beziehungen im
Bereich des Tourisnrus.

DORFSTRASSE MALCHOW
Die Mafinahme des Zweckverbandes Wisnrar im Bereich der Straßener-
neuerung ist mit der Entwässerungsleitung bereits abgeschlossen. Der
Strafienbau ist laut Infbrmation aus der Gemeindeverwaltung für die
37. Kalenderwoche vorgesehen.

DORFSTRASSE GOLLWITZ
Auch der Bau der Dorfstraße in Gollwitz ist für die 37. Kalenderwoche
vorgesehen.

LANDI-ICHER WEGEBAU
lm liindlichen Wegebau ist die Betonspurbahn von Neuhof zum Anschluß-
rve-e Tuschy f'e rtiggestellt. Gegenwärtig werden nur noch Restarbeiten wie
z.B. der Ausbau der Gräben durchgeführt.

Die Weiterführurrg der Betonspurbahn in Richtun-c el.remalige Mülldepo-
nie bis hin zur Bun-galowsiedlung Schwarzer Busch erfbl-et irn September/
Oktober 1999.

ERNTEFEST
\\'ie in jcdenr Jairr lud am ll. September 1999 del Reiterhof Plath zurr
Erntefest nrit eincrr umlangreichen Plogramm.

\-icl .11[ilta lun( tndtt sitlt ,qcnrutlt rttit tlctt lustigcn Strohpuppctt, clia uls
Puttr utr tlt'r Zullltrt -unt Rciterlrtt'.jetleu Gust bagriifitart.

KLAR\\L.\GE
\lit den \laurerarbeiten f ür das Wirtschafis-qebäude inr Bereich der neuen
Klriranlage riurde Mitte des Monats Septernber 1999 begonnen. Hier im
Foto ,sut sichtbar hinter den grof3en Behältern. die bereits von außen ntit
Erdreich einplanierl wurden.

BURGERPROTEST
Nicht einerlei ist derr Poeler Einwohnern das künftige Baugeschehen in
Tinrnrenclorf. Dort soll nach Planungcn eine überdimensionierte Wohnan-
la_se auf clem Gelände der ehenrali-een Carnpinggaststätte und Konsum-
Kaulhalle entstehen. ,.Eine klotzige Beltenbur-q", so FlanzJoselSchlieper,
..ist das Letzte. was die schöne Insel Poel braucht". Und nicht zum
erstenmal wurde deutlich. daß durch solche Bauvorhaben die Insel rnit
künftig leerstehenden Ferienwohnungen überfrachtet werden könnte. Nie-
mand hätte also davon Nutzen und folgerichtig karn es nun zu einer
Unterschrifiensamrrlung, die denr Bürgervorsteher Joachim Saegebarth in
der öffentlichen Gemeindevertretersitzung am 13. Septernber 1999 von
Herrn Schlieper überreicht wurde. Diese Unterschriftensammlung soll sich
allerdings nicht generell gegen das Timmendorf'er Baugeschehen richten;
vielmehr soll mit diesem Protest dauerhafter Schaden durch wuchtige
Bauweise vermieden werden.

MINISTER ERLAUTERTE
Nachdem man am 7. Juli 1999 im Forellenhof in Niendorf vor laufenden
Femsehkameras über das Therna der EU-Richtlinie Flora-Fauna-Habitat
mit Urnweltminister Prof. Wolfgang Methling heiß diskutiert hatte, war
nun der Minister zu klärenden Gesprächen am ll. September in den
Räumen der Gemeindeverwaltung wieder zu Gast.
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Nach einem fast einstündigen Statement spürten die anwesenden Poeler
schließlich, daß alles nicht so heiß gegessen werden muß, wie es -eekocht
ist. Anhand von Kartenmaterial und Texten wurde deutlich. dalS irn Prinzip
diese EU-Richtlinie für bereits bestehende Schutz-sebiete, wie z. B. Rust-
werder und I..angenwerder. zutrifft und mit kleinen Abweichunsen nttr
gerin-efügig Ande.run-een auf der Insel vorschreibt.

Wie derTourismusverband darüber denkt, lesen Sie im Artikel..Einschriin-
kun-een durch FFH-Gebiete" auf Seite I l.

E

.:::

,31 ri:..:

Irrtcrcssiert rcrlol,qtctt tlcr Biirg,cntraistcr DictL'r'll ultls tr.t rrrtd dtr Btlit'

gcrvorstclterclcrlnscl Pocl.ltruL'ltimSuci4clturtlt(2.t.t.tlit'.\tt.sfiiltrtttt,gt'rt
tlcs Untu cItntittislers Prtt. WttIlguttg MctItIirt.g.

DAUERLEIHGABE
Das hat man nichl alle Ta-ee. daß ein Autor seitt rvissenschaftlichcs Welk
als Dauerleihgabe derl Poeler HeimatmuseLur überliißt. Hartwig Trantpe.
eirr Biologe. Püdagoge und Naturtreund aus Greifswald. stellt seirr persört-

liches Interesse an clel Erkundr.rng uncl Erhaltung unserel' Itatiirlichen
Umwe lt und arbeitet seit vielen Jahren ar.rf dem Gebiet der Floristik uncl

Pllanzensoziologie. lrnd clies als Hobb1,.

Sein besonderes Hauptanliegen clcr Untersuchung ist es. clie -sesitnlte
Salzflora cler Insel Poel dalzustellen uncl gleichze'itig eirten Bcitlag zur'

Aktualisierun-e der ..Roten Liste" r on N4ecklenburg-Vor'ltotttnrertr zu lei-
sten.

Nun liest c-in unrfangreiches Werk vor. in cL'm irn \litt.'lpunkt dic Salz-
pflanzen stehen. Dabei stellt die Insel Poel ein relltir gcschlossetres ttt.td

unter landschnftsökonon-rischen Gesichtspunktcn iiulier:t intL'rL-\:iuttes
Untersuchungsgebiet dar.

Naturliebhabern ist sonrit ein Werk in
präzise iiber die Salzflora der Insel Poel

die Hand -ge-geben. clrt: iiulierst
Auskunfi -sibt.

ffi:- -: ;; i

ffi;"r::i%r- @.,'

w\r*-*

Int Aulirag tles Autors iiberreichte der Poclcr Gulcrist Hcitt: Sko:n'r'ottck

tler Mitarheiterin dcs Poelet' Heinrutntusetmts Anuc-Muric Ri)pckc dus
unlhngrcich .furbig bebiltle rte Werk vott H ttrtx ig Trutttpe .

,,NATÜRLICH POEL" - FOTOAUSSTELLUNG
,,Natürlich Poel" - unter diesem Motto steht die nächste Fotoausstellung
von Brigitte Nagel im Heimatmuseum, die vom 30. Oktober 1999 (EröfT-

nung um I 1.00 Uhr) bis zum Frühjahr 2000 zu sehen sein wird.

Und,,natürlich" werden wieder Kalender, Poster (20 x 30 cm) und Klapp-
karten mit Poeler Motiven zum Verkauf angeboten.

NORDISCHE LANDSCHAFTEN
Nordische Lanclschatten nennt Ingebor-e Fleitkarrp und der Berliner Gale-
rist und Ausstellungsor'-ganisator Konrad Kutt die Aquarelle der Brenter
Künstlerin Ingeborg Heitkarnp.

S ie stellte am 27. August 1999 im Cat6 des Ferienparks FIP in Gollu itz aus.

Besonders stark nrihcrt sich die Malerirr nrit realistischent Blick der Natttr.
Dennoch -eelingt es ihr mit respektvollern Abstand clurch krriftige Frlbc-n
nüchtelne Real itlit abzustreit'ert.

[Jberzeunende Mrlkunst. ciie qroße Reif'e ar.rsstrahlt.

Irtgahorg Ht'itkrntp (r.)urtLl Kottnrtl Ktrtt (2.t.r.)\'or d(tt .:L ltijrtt'rt .\t1,rtr'l-
l c r t tt ii l t t'L' r t d Ll c r A u s s t t' l l r t n g,s t' r' öfti t tr r t,g i rt t F I P .

FISCHEREISCHEINKURS IN KIRCHDORF
Schlililiche Annrelclurrgcn ftir die Teilnahtre atn Fischere ischeinktn's cler

Krc-isvolkshochschtLle NWM (Bcginn lnr 05.1 1.. Pliilttng anr l-1. I 1.1999.

zueiWoclrenentlen)kiinnctr ab sotil't lrei Brisitte Na-!:el. Finken$'eg l. irt

ll9r)9 K irchrlolf l[rgg gehc.n \\ r'rdcn.

Teletirnischc. .\uskunt't untcr 0.r3-115/1057J triglich von 7.0() bis 9.(X) L hr.

Lohnsteuerkarten 2000
l. Die Lohnsteuerkarten l(XX) sind lris ztLtr.]1.10. 1999 ausgehiincligt bzu.

tlurch die Post iibc-l'nrittclt u'orclen.

l. Hut ein Arbcilnchmer tris zu dicsent Zeitptrnkt kcirtc Lohnstettct-kartc

erhalten. kantr er rliese bci der fiil ihn ztrstiincligt-rt \lc-lcletrehördc beatrtrlt-

gen.

.1. Jcclel Arbeitnehnrcr mulJ die Eirltra,gunge n auf cler Lohnstcuerkaüe titrer-
pltilcn uncl unzrLtref'tencle Eintra-qungerl bet'ichtigc'n la:sett.

-1. Dic Arbeitnehrler sincl vcrpllichtet. clic Lohn:tc-Ltc-rkarte 1000 zu BL--qirtrt

ths Kalertdcljrhrcs 1000 ihrcn Arbe itgcbc'rrt rrtr:rLrhain(ligen uncl. Iillls
ihnc'n tlic' LohnstetLerkartc l(XX) bis tl.rhirt nicht zugegangcn ist. tlic-

.\LLrstellung zu bcantragen.

6.

Bei schuldhafter Nichtvorlagc bzrr. nicht techtzc'itrger Vorlage der Loltn-
stL-uerkarte 2000 ist clcr Arbeitgc-bc'l- r.'rptlichtet. die Lohnsteucr nach cler

Lohnsteuerklassc VI zu t'rmitteln. cinzubehaltetr uncl abzuftihrerr. \\'eist
cler Arbe itnelrmer nach. clal:l cr clic' \ ichtr orlage ocler die rr icht rechtze it igc
Vollage cler Lohr.rstcuelkarte nicht zu vertreten hat. so hat cler Arbeitgeber
ftir clic Lohnsteuertrerechnuns clic- ihrtr bekannten Fatrtilienverltiiltnisse cles

Arbeitnehrlers zugrunclc zu legen.

Unbefugte Anderungc-n und Erglinzungen der Einttagtrngert aul cle r Lohn-
steuerkzirte sind verboten und strafbar.

Anclerungen in den Besteuc'r'ungsverhältnissen clcs Arbeitnehttters tlr-irlill
vonr Arbeitgeber erst dann berticksichtigt rverclen. s enn ihnt tlie Sciirtd!'rtc
oder elglinztc- Lohnsteuerkartc vorgelegt worclen is1.

Antnige auf
a) Berticksichtisuns von Kindern über l8 Jahren:

b) Belticksichti,rung vonKindernunterl8Jahren in be\ort(lL-renFrillen(2. B.

I'tir die keine steuerliche Lebensbescheirrigung r orgc-lc',ut u erclen kann)l

c) Berticksichtigung von Ptlegekindern unabhiingig r t-rnt Lebensaltcr
d) Berticksichtigung des vollen Kinderfl'eibetrager in Sonderfiillen:
e) Beriicksichtigung erhöhter Werbungskosten otler Sonderaussabett so-

wie außergewöhnlicher Belastungen:

l') Beriicksichti-uung von Aufil'endungr'n zur För'clerung des Wohne igen-
tums nach $ l0 c ESIC usu. sitrcl bci dem fiir den Arbeitnehr.ner
zustiindigen Finanzanrt einzureiclren:

Anträge auf Arrderung/Ergiinzung ron sonstigen Eintragun-uen (2.8. zur
Steuerklasse uncl zur.r.r Kirchensteuerabzug) sorvie au1' Wechsel der

Sleuerklässen bei E,he-eattc'n sind bei der Meldebehörde einzureichen:
I 0. Wegen rveiterer Einzelheiten wird auf das gleichzeiti-r mit den Lohnsteuer-

karten ausgehändigte Infbnnationsheft .,Lohnsteuer'99" hin-sewiesen:

I l.Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2000 sind an die Melclebehörcle zurück-
zusenden. clie die Lohnsteuerkarte ausgestellt hat.
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Sp uRttrN Da dürfen wir nun endlich - welch ein Segen,
schnell laufen, hüpfen, uns ganz viel bewegen.

Doch, schlimm wird 's, fällt mal einer hin,
wie ich doch neulich auch gefallen bin.

Dann bluten Hände, Nase und die Beine,
denn rnan fällt stets auf harte, graue Steine.

In jeder Pause irgendein Malheur:
ein schöner Pausenhof muss einfach her!

Nun, lieber Bürgermeister,
sprich mit den Kollegen!

Wir brauchen dringend euem Segen.
Ich weiß, weil ich es so oft hör':

das Geld ist knapp, der Haushalt leer.
Doch glaube ich ganz fest daran,

weil du bist doch ein guter Mann!!!
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Herr Bürgermeister,
du hast doch viel zu sagen,

drum wollen wir dich heute fragen:
Wir lemen fleißig und sitzen meistens still,

weil unser Lehrer beides geme will.
Doch endlich kommt nach jeder Stunde,
die langersehnte Schulhofpausenrunde.
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. Am 26.01 .1999 kam es gegen
14.45 Uhr in Niendorf. Einfahrt zum

-7- n Forellenhof, zu einem Verkehrsunfall.

' Ein PKW kam aus Richtun-e Fährdorf und
wollte nach links abbiegen.

Ein nachfblgender PKW hielt dahinter. Ein drit-
ter bemerkte dies aber zu spät und fuhr auf. Der Aufprall ',var so , l

stark, daß alle beteiligten Fahrzeuge aufeinander geschoben
wurden. Hierbei entstand ein Sachschaden in geschätzter Höhe von etwa
8.000.- DM. Personen wurden nicht verletzt.

. Am 17.08. fiel gegen 22.30 Uhr einer Polizeistreife in Timmendorf ein
Opel Calibra auf, welcher den Campingplatz in Richtung Kilchdorl mit
durchdrehenden Rädern und lauterr Hupen verließ.

Der Streifenwagen verfolgte den PKW. In Niendolf durchfuhr der Fahrer
des PKW den Ort mit etwa 100 km/h. Hinter Niendorf konnte der Opel dann
gestoppt werden. Ein Atemalkoholtest ergab einen Wert von 0,63 Promille.

Es wurde eine Anzeige wegen Trunkenheit im Straßenverkehr erstattet.
Der Fahrer kann mit dem Entzug des Führerscheins rechnen.

. Am 30.08. 1999 wurde gegen 14.30 Uhr in Kirchdorf ein PKW aus Halle
kontrolliert. Bei dern Fahrer fiel sofort Alkoholgeruch auf. Der Atemalko-
holtest ergab einen Wert von 2,26 Promille.

Der Fahrer war mit Lebensgefährtin und drei Kindem unterwegs zur Insel
Poel, um dort Urlaub zu machen. Einen gültigen Führerschein konnte
weder er noch die Frau vorweisen. Der PKW wurde abgestellt und ver-
schlossen.

Gegen 16.30 Uhr traute in Timmendorf derselbe Beamte seinen Augen
nicht. als das zuvor in Kirchdorf verschlossene Fahrzeug an ihm vorbei-
fuhr. Bei der erneuten Kontlolle hatte der Fahrer nun bereits 2.7 Promille
intus. Wieder wurde das Fahrzeug abgestellt und verschlossen.

Nicht genug, urn 18.00 Uhr fiel dieses Fahrzeug emeut fahrend einem Bad
Kleiner Streifenwagen auf dem Gemeindeparkplatz in Timmendorf auf.

Jetzt verweigerte der PKW-Fahrer den Atemalkoholtest. Die Fahrzeug-
schlüssel wurden sichergestellt und eine Blutprobenentnahme angeordnet.
Im nachhinein wurde ermittelt, daß der Fahrer und seine Lebensgefährtin
bereits in Halle wegen gleicher Delikte ihre Fahrzeugpapiere abgeben
mußten. Beide müssen mit einem Ermittlungsverfahren rechnen.

€+.,*

.-L ,,

)6



Seite 6 - Das ,%eler .Tnselblatt - Oktober 1999

Zum sechstenmal veranstaltet die Filmförde-
rung des Landes M-V zum Tag der Einheit ein
bundesdeutsches Arbeitstreffen bzw. eine Do-
kumentarfilmwerkstatt zum Thema,,Drehort
OstWestDeutschland".
Obwohl die Zeichen der Zeit diesem Genre nun
nicht gerade gewogen sind, seine Begräbnisze-
remonie manch einem, der sehr wohl weiß, wo-
von er redet, vorprogrammiert zu sein scheint,
sind in diesem Jahr erstaunlich viele Filme im
Programm.

Dokfilmwerkstatt
In keinem Jahr zuvor sind so viele komische und
mit derWirklichkeit souverän umgehende Filme
eingereicht worden.
Gezeigt und diskutiert werden in diesem Jahr vor
allem Dokumentarfilme des Jahrgan-es 98 und
99 in Anwesenheit der Filmemacher, Filmkriti-
ker und Femsehredakteure.
Schwerpunkt sind Dokumentarfilme zum The-
ma,,10 Jahre Wende".
Unter den rund l5 Filmen sind sowohl die neue-
sten Produktionen von Filmhochschülem als

auch Arbeiten von Film- und Fernsehdokumen-
taristen wie Andreas Voigt. Jochen Wisotzki,
Wolfgang Enlich, Ulrich Kasten, Detlef Gumm
und Hans Georg Ulrich. Alice A-eneskirchner,
um nur einige zu nennen.

Austra-qungsort ist die Poeler Gaststätte ,,Zur
Insel" in Kirchdorf.

Die Werkstatt findet im
Kneipenbetrieb statt.

Saal bei laufendem

Gabriele Kotte

Nach Abriß nun erster Spatenstich in Kaltenhof
Auf ehemaliger Poeler Domäne entsteht Wohn- und Ferienhausanlage - von Jürgen Pump -

Recht problematisch gestaltete sich die
weitere Nutzung der ehemaligen Wirt-
schaftsgebäude des Gutes bzw. des ehema-
ligen Volksgutes Kaltenhof auf der Insel
Poel nach der Einigung Deutschlands.
Mehrere Nutzungskonzepte wurden über
Jahre hinweg zwischen der Gemeinde Insel
Poel, dem Land und der Landgesellschaft
diskutiert. Zu einer konkreten Realisierung
kam es jedoch nicht.
Im März 1991 faßte die Gemeinde Insel
Poel den Aufstellungsbeschluß für den Be-
bauungsplan Nr. I I ,,Wohn- und Ferien-
hausanlage Kaltenhof.'. Mit der Erarbei-
tung des B-Planes wurde die Landgesell-
schaft M-V beauftragt. hn August 1999
genehmigte dann das Ministerium für Ar-
beit und Bau diesen Plan.

Während der Arbeiten zum B-Plan wurde
deutlich. daß eine Einbeziehun-e der beste-
henden Gebäude nicht möglich war. Das
Land beauftragte aus diesen.r Grund 1997
die Landgesellschaft n.rit dem Abriß der
Gebäude. Erhalten werden sollte das Guts-
haus, für das mittlerweile ein Investor ge-

funden werden konnte.

Der Vertrag zur Erschließung und Ver-
marktung des Gebietes mit einer Größe von
ca. 42.000 Quadratmetem zwischen dem
Land und der Landgesellschaft wurde am
4.Dezember 1998 geschlossen. Im An-
schluß erfolgten die Planungen der Er-
schließungsanlagen und der Abschluß der
notwendigen Verträge mit der Gemeinde
Tnsel Poel und dem Zweckverband Wismar.
Es werden 59 Grundstücke zur Bebauung
mit Ferienhäusern und 23 Grundstücke zur
Bebauung mit Einfamilienhäusern er-
schlossen. Hierzu stehen zwei größere Flä-
chen zur Verfügung, auf denen zweige-
schossige Gebäude, auch mit gastronomi-
schen Einrichtungen bzw. zum Verkauf
von Waren des täglichen Bedarfs errichtet
werden können.

Zeitgleich zur Erschließungsplanung wur-
de bereits mit der Vermarktung der Grund-
stücke begonnen. Erste Kaufverträge sollen
in Kürze abgeschlossen werden. Wie der

Geschäftsführer der Landgesellschaft.
Thomas Sönnichsen. in einer kleinen An-
sprache während der Grundsteinle-eung be-

tonte. u'erden die Grundstücke zu Preisen
von 135.00 bis I 80,00 DM pro Quadratme-
ter angeboten. Der Auftrag zur Herstellung
der Anlagen zur Ver- und Entsorgung mit
Wasser und der Straße wurden nach erfolg-
ter öffentlicher Ausschreibun-e an die Firma
Bau-eeschäti Schmidt aus Schwerin verse-
ben. Der Autirag hat ein Volumen von 1.6

Mio. DM. Eine Bebauung der Grundstücke
ist ab Juni 2000 möglich. Die endgültige
Herstellung der Straßendecke ist für das

Jahr 2001 -eeplant.
Vor dem Akt der Grundsteinlegung wür-
digten Minister Till Backhaus, der Ge-
schäftsfüher der Landgesellschaft Thomas
Sönnichsen, Bürgermeister Dieter Wahls
und der erste Beigeordnete des Landrates
Gerhard Rappen mit eini-sen Worten die
Bedeutung dieses Bauvorhabens.

Lanch'irtst httftsninister Till Backhaus beror:ugte :ur Grundsteirtlegung ant 22 .Scptcntber 1999 itt
Kaltenho.fntoclernesGerätuttdt'oll:ogclenerstenSpatenstichmiteinentBagger. Foto;JiirgenPuntp

Kleiner Bungalow
( au ch s dni er ung sb e dürf tig)

zukaufen gesucht.

B ea or Tugt S chw ar zer Bus c h.

Angebote bitte:
Tel..: 04346114 70 oder

017014 85 83 40

Der pesimislische

0ptimist

hut dichter om

Wosser gehaut,

ak der optimktßche

Pessimist.

lürgen Pump

Sprucft [es

Monats
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Außerplanmäßige Haushaltsausgabe
im Vermögenshaushalt

Die Gemeindevertretung beschloß die außerplan-
mäßige Haushaltsausgabe für die Straßenbaumaß-
nahme der Poststraße in Kirchdorf in Höhe von
440.400.- DM.
Suchvrlrult: Die Poststraße ist Bestandteil des MafJ-
nahmeplanes im Bodenordnungsverfahren Insel Poel.

Die Gesamtkosten der Straßenbaumaßnahme wurden
zum Zeitpunkt derHaushaltsplanun-e auf 276.600,- DM
geschätzt. Der sich daraus für die Gemeinde ergebende
Eigenanteil in Höhe von 55.300. DM ist im Vermö-
genshaushalt eingestellt.
Nach letzter Kostenschätzung (06.08.1999) betragen
die zu erwartenden Gesamtkosten nunmehr 440.400.
DM. bedingt durch Anderungen in der Bausausfüh-
rung. Dadurch wird eine veräurderte Abwicklung der
Finanzierung der Maßnahme notwendig.

Das Arnt für Landwirtschaft Wittenburg stellt
der Gemeinde einen Festbetrag in Höhe der aus

dem Maßnahmeplan vor-sesehenen Fördermittelhöhe
(220.000,- DM) zur Verfügung. wenn die Gemeinde
sich bereit erklärt. die verbleibenden Kosten in Höhe
von 220.400.- DM als Ei-genanteil zu übernehnten.

Die Finanzierung des Eigenanteils der Gemeinde soll über
die Aufnahme eines kurzfnstigen Darlehens erfolgen.

Konzessionsvertrag - Gasversorgung
Kaltenhof

Die Gemeindevertretung beschloli den Konzessi-
onsvertrag zum Aufbau einer leitungsgebundenen
Gasversorgung im Ortsteil Kaltenhof.
Suchyerhult: Wenn der AbschlufS des Konzessions-
vertra-ses nrit PRIMAGAS zustande kommt. dann un-
ter folgenden Voraussetzungen:

- Es fallen keine finanziellen Verpflichtungen an -
im Gegenteil - die Gemeinde Insel Poel erhält von
PRIMAGAS für die eingeräumten Konzessions-
rechte gemäß Konzessionsabgabenverordnung
eine Konzessionsabgabe für die verbrauchte Gas-
menge.

- Verlegun_e einer erdgastauglichem Ausführung,
wodurch eine Nutzung der Leitungen auch im Falle
einer späteren Einspeisung von Erdgas gewährlei-
stet ist.

Verordnung des Bürgermeisters über die Benut-
zung der Häfen Kirchdorf und Timmendorf der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel

Die Gemeindevertretung beschloß die Verordnung
des Bürgermeisters i.iber die Benutzung der Poeler
Häfen.

2. Satzung zur Anderung der Satzung der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel über die
Erhebung von Veru'altungsgebühren (Ver-
waltungsgebührensatzung) vom 13. Septem-
ber 1999

Die Gerneindevertretung beschloß die zweite Satzung
zur Anderun-e der Satzung der Gemeinde Insel Poel
über die Erhebuns r on Verwaltungsgebühren.

.su, ltvt rlt,tlt;ln cier zrr eiten Satzung zrrr Anderune der
Verwaltun_uscebührensatzung wird der Gebührentarif
zur Veru altungssatzung auf Seite 6 rnit den lfd. Nr. I I
bis I I.1.2 {Benutzunes,uebühren HeimatrrLlseunl) er-
weitert. Gleichzeitig u erden dic Benutzungssebühren
flir Gruppenführungen für Enrachsene rut 1.50 DM
und lür Schüler. Studenten. Rentner und Schnerbe-
:chiidigte uul' 1.50 DM erhöht.

(siehe Anderung der Satzung. nebenstehencl )

2. Satzung zur Anderung der Satzung der
amtsfreien Gemeinde Insel Poel über die Erhe-
bung von Verwaltungsgebühren (Verwaltungs-
gebührensatzung) vom 13. September 1999

Aufgrund des $ 5 der Kommunalverfassung für das

Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Januar 1998 (GVOBl. M-V
S. 29, ber. S. 890), zuletzt geändert durch Gesetz vom
10. Juli 1998 (GVOBl. M-V S. 634), in Verbindung
mit den $$ 1,2, 4 und5 des Kommunalabgabengeset-
zes (KAG) vom l. Juni 1993 (GVOBI. M-V S. 522,
ber. S. 916) wird nach Beschlußfassung durch die
Gemeindevertretung vom 13. September 1999 folgen-
de 2. Satzung zur Anderung der Verwaltun-esgebüh-
rensatzung vom 14.01.1999 erlassen:

Artikel I - Anderung der Satzung
Der Gebührentarif auf Seite 6 wird mit lfd. Nr. 1l bis
I 1.2.2. (Benutzungsgebühren Heimatmuseum) erweiten.
I L Benutzungsgebühren DM

Heimatmuseum
1 l. I Erwachsene
I L l.l. Einzelkarte
I l.L2. Gruppenkarte (ab 10 Personen)

ohne Führung
I l.l.l. Gruppenkarte (ab 10 Personen)

nrit Führung
I l.l. Schüler. Studenten. Rentner.

Schri'erbeschädigte
I I .2. l. Einzelkarte
11.2.2. Cruppenkarten (ab l0 Personen)

nrit Führung

Artikel 2 - Inkrafttreten
Diese Satzung tlitt am Tage nach ihrer Bekannhna-
chung in Kraft.
K irchdorf. den I -1.09. 1999 Wahls, Der Bürgenneister

je Person
2,00
1.50
1,50

2,50

1.00

I .-50

Der angesprochene ..beinahe U nf all" war Anlaf3.
an den Verantwortlichen der Polizeistation Poel
die Frage nach dern Unfirllgeschehen aufTan derr
Mörvenweg zu stellen. Es kant die Aussage. daf3

dazu konkret nichts gesagt werden könne, weil
die Statistik und Auswertung bei der Polizeiin-
spektion erfbl-et. aber besondere Unläl I häuli g-
keit in den letzten Jahren nicht bekannt wär'e. Es
wurde aber auf das Problem der Schülerquerr-rng
an der Bushaltestelle Museurn auflnerksam ge-
macht. Der irn Schreiben an-eesprochene Punkt
zu dieser Bushaltestelle wurde bei dem Ortster-
min besonders betrachtet. Es kam del Vorschlag.
die Bushaltestelle im Möwenwe-9 aufzugeben
und den Bus nur in der Wismarschen Straße
hallen zu lassen. Dieser Vorschla-e von der Ge-
meinde Insel Poel wurde abgelehnt.

Auch eine Wiedereröffhung der Wismarschen
Straße in beide Richtun-qen zur Entlastnng des
Möwenweges vom Verkehr wird von der Ge-
meinde nicht befürwortet, da es -gerade die Ab-
sicht war. den Fernverkehr aus dem Zenlrum
herauszuhalten und die weitere Planung mit al-
tersgerechten Wohnungen in der Wismarschen
Straße der Planung nicht entspricht.

Zur Zeit prüfen wir als Verkehrsamt des Land-
kreises NWM, wie die Sicherheit der Schüler im
Bereich der Bushaltestelle am Museum erhöht
werden kann. Ich werde auch einen Antrag an die
zuständigen Behörden stellen, daß Radarmes-
sungen im Möwenweg durchgeführt werden.
Langfristig wird geprüft, ob eventuell ein soge-
nannter,,starkasten" im/am Möwenweg zur per-
manenten Radarmessung installiert werden

Geschwindigkeitsbegrenzung im Möwenweg/Landesstraße l2I
Stellungnahme des Straßenverkehrsamtes des Landkreises NWM

In einer Stellungnahme zur Geschq'indigkeits-
begrenzr"rng auf cler Landesstraße vor.r Niendorf
nach Weitendorf innerhalb der Ortslage Kirch-
dorf (Mör.venweg) des Straßenverkehrsamtes
des Landeskreises Nordwestmecklenburg wird
durch Herrn Otto von der Ar"rfienstelle Gacle-
busch lbleerrdes nrileeteilt:

,.Zu einer Reihe von Bürgern gestellte Fragen.
warum vor eini-ser Zeit die Geschwindigkeitsbe-

-qrenzun-s von 30 km/h im Bereich des Möwen-
weges in Richtung Timnrendolf entfernt wurde.
möchte ich hierzr.r Ste llr.rng nehnren.

Der Möwenwe-q rvircl im StralSenverzeichnis des
Landes M-V als Landesstraße Nr. l2l geführt.
Landesstraßen haben in der Regel die Verbin-
dr"rng zwischen Mittelzentlen herzustellen, in
diesem Falle geht es um die Verbindung Wis-
mar- Str'öm kendorf- K irchdorf-Timn-rendorf .

Landesstral3en sollen, wie schon das Wort sagt.
für das Land bzw. Region eine überra-eende
Bedeutung haben. Um dieser Bedeutung zu ent-
sprechen werden die Landesstraßen entspre-
chend aus-gebaut und die Untelhaltung/lrleubau
erfolgt vom Land M-V. In diesem speziellen
Falle betreut ilas Straßenbauamt Schwerin die
L l2 I , also den Möwenweg. Die Landesstraßen
sollen den hauptsächlichen Verkehr der Region
aufnehmen. Um dieser Funktion gerecht zu wer-
den, haben diese Straßen eine dementsprechen-
de Breite, so daß die Flüssigkeit und Leichtigkeit
des Verkehrs gewährleistet ist.

Falls bestehende Einschränkungen auf Landes-
straßen diesen Anforderungen entgegenstehen,
gibt es für das Nebenstraßennetz negative Aus-
wirkungen, das heißt der Verkehr weicht in die-

sL-s \eb!-nstrilliennL'tz aus. der uecler von der
Breite noch ron der Tlagfähi_ukeit diesen Ver-
kehr schacllos aufnehmen kann.

lrr,ler Fuhrhehrt des Mön enweses sowie in einer'
Reihe anderer Straljen irr Ort Kirchdorf wurden
inr Jahre 1991 HeizleitLrngen verle-et. Nach Ver-
Iesen cler Heizleitr,rngerr wies der Möu'enweg
i iele Schaclstellen ar.rl. Llrn Gethhre n für die
Fahrzeusführer als auch liir clie Fuß_giin_qer. ilr-ls-

_gchcnd vot.t diesen Schaclstellen. abzuuenden.
rr urde eine Geschwindiekeitsrecluzierung auf 30
knr74r angeoldnet.

Nachcleni diese Schadstellen ausgebessel't wa-
ren. u,urde eine Anordnun_s erlassen. dal3 das
Verkehrszeichen (YZ 27-1--53. 30 km/h) abzu-
bauen ist. Im $ zll StralSenverkehrsordnung
(StVO) und derr Ausführun_csbestimmungen
dazu ist definiert. r.',,ann eine Geschwindigkeits-
reduzierun-9 anzuordnen ist. Der Möwenweg mit
der einseitigen Bebar"rung, dem separaten Geh-
weg und den ausreichenden Sichtfeldern bei den
Grundstücksausfahrten fällt nicht darunter.
Bei einem Ortsterrnin am 15.07.1999. an dem
Vertreter der Gemeinde, der Polizei. des Stra-
ßenbauamtes Schwerin und des Verkehrsamtes
des Landkreises NWM teilnahmen, wurde die
Stralle besichtigt und ausführlich über Maßnah-
men zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bera-
ten.

Ein Ausbau oder eine Umgestaltung des Mö-
wenweges ist nach Aussagen des Straßenbauam-
tes Schwerin vorerst nicht vorgesehen, es wird
aber laufend die Unterhaltung gewährleistet.
Auch die Gemeinde Insel Poel habe keine Ab-
sichten, eine Umgestaltung vorzunehmen. kann." Otto
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdiertste:

Jeden Sonnta-e urn '10.00 Uhr in der Insel-
kirche.
Anderur-rgen der Uhrzeit werden in den Aus-
han-ekästen und in der Ostseezeitung recht-
zeiti g bekanntge-eeben.

Erntetlunk:
Am ersten Sonntag im Oktober - genauer
gesagt am ersten Sonntag nach Michaelis
(29.9.) - feiern evan,eelische Christen das

Erntedankfest. Unser Dank gilt dem. der
wachsen und reifen läß1, Gott unserm Schöp-
f'er und Erhalter. So lädt auch unsere Kirch-
gerneinde herzlich ein zurr-r f'estlich gestalte-
ten Erntedankgottesdienst in unserer dann
liebvoll geschmückten Kirche anl Sonntag,
dern 3. Oktober 1999. Das Elntedankfest
fällt dieses Mal rnit denr Tag der deutschen
Einheit zusan-rmen. Wir haben also auch
Anlaß. l 0 Jahre nach dem Mauerdurchbruch
für das Gelingen der Wiedervereini-eung
unseres Vaterlandes zu danken.

Zur Vorbereitung findet arn Freitag. denr

l. Oktober, um 14.00 Uhr ein Reinigungs-
und Schmückeinsatz in unserer Kirche statt.
Helf-ende Hände r-nit Besen und Scheuertuch
sind dazu herzlich willkonrmen. Blumen
und Früchte zum Schmuck der Kirche wer-
den schon eine halbe Stunde vorher ange-
nommen.

Ref ornru liott sta g'.

Der letzte Oktobersonnlag ist gleichzeitig
der Refbnnationstag. Mecklenburg hat in
diesem Jahl die'150-Jahr-Feiel der Einftih-
rung der Refbmation durch den rnecklen-
burgischen Landta,e t'estlich be-Qangen. Anr
31. Oktober wird noch einmal Gelegenheit
sein. dieses für unsere mecklenburgische
Landesgeschichte so wichtiges Ereignis zu
bedenken.

Kirthgeld und
F ri e d hofs u n tc t' ha I ru n g,s g e bii h r :

Beides wird zu den üblichen Sprechzeiten
im Pfarrhaus angenommen.

Sprechzeiten von Pastor Glüer:
Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Friedhofsei nsat::
Am Sonnabend, dem 9.10.1999, findet auf
beiden Friedhöf'en ein Aufräumeinsatz statt.
Helfer mit Spaten, Beil und Säge sind herz-
lich willkommen.

Pastor Gliier

Chortreffen in der Poeler Kirche
Die Poeler Kirche erlebte am Sonntag. denr
12. September 1999. eine rnusikalische Stunde
besonderer Art. Es versammelten sich an diesent
henlich sonnigen Ta-e die Kirchenchöre der
Propstei Bukow zun gemeinsarnen Singen. Da
kamen die Chöre und Einzelsänger der Kirchge-
meinden Neu und Alt Bukow. Rerik. Biendorf.
Kirch Mulsow'. Dreveskirchen. Nerlburg und

Kirchdorf. Diese Gerneinden gehören seit der
Neuordnung vor zwei Jahren zul Propstei Bukow.

Punkt l7 Uhr beendete die große Poeler Glocke
ihr Geläut. und es waren über 150 Sänger und
Zuhörer in der Inselkirche versammelt. Ihnen
allen galt der errriunternde niusiklrlischc Gruß
der Reriker Blockflötengruppe. Fünf Chöre hat-
ten eigene Beitnige erarbeitet und emteten mit
ihrenr Vorsingen be-seisterten Beilall. Der Ap-
plaus galt fieilich nicht nur der Leistung der
Sänger. sondem auch der wunderbar mitsingen-
den Pocler Kirche. Unsel ei-eener Poeler Kir-
chenchor hat diese Ertahrun-s schon oti -eentacht:
Manchrlal tehlen eini-se Mitglieder und der
Chor ist dann kleiner. Trotzdem klin-et der Ge-
sang krätiig und schtjn. ..Die Kirche singt mitl"

Eigentlich hief3 Orring Otto, doch seine Fischerkol-
legen unten aur Hafen nannten ihn Orring. Er soll
damals einer der jüngsten Fischet geuesen sein.
Elisc'hiel3 Ottos Ehefrau. und sir' \\ ar eine gehorene
Treto$. H!'rr Tr!'1o\\ ri ar nicht gurz unr crnrögentl.
und so schenkte er seinern Sch* iegersohn das Geld
liir den Ankaul eines Bootes zur Ausübung des

Fischerberufes. Es rvar eine sosenannte Zeese und
Orring gab dieser den Namen ..Elise". Orring war
einer unter 7:1 in Wismar eingetragenen selbständi-

-gen Fischer. Er und Elise wohnten in der Wilhelm-
strafie -53. In der gleichen StralJe hatte vorher sein
Onkel Herrlann gewohnt, der dann nach Vor Wen-
dorf unr-9ezo-uen war. Hermann Nausch war der
Besitzer des fiir ilamalige Verhaltnisse recht gro-
f]en Frschkutters ..Achilles" von 26 BRT, mit dem
er so,qitr bis zurn Kattegat auf Fischfäng ging.

Mein Vater hatte die Jagd zu seinem Hobby ge-

macht, soweit es seine Freizeit zuließ. Zu geregelten

Zeiten war auf der Wisrnarbucht der Abschuß von
Wildenten und Rottgeus (Wildränse) erlaubt. Dazu
war allerdings ein Boot erfbrderlich. Natürlich war
auch ein Ja-sdschein von cler Behörde r.vichtig. Nausch
u,ar gerne bereit, mit meiner.n Vater vorn Boot aus die
Entenja-9d auszuüben. Es blieb dabei nicht aus. daf.J

beide Familien miteinander bekannt u'urden. Zeitlich
gesehen war das so uni l9l3/14. Ich erinnere mich
daran, wie es damals in der Fischerwohnung aussah.

Besonders muß mich die Petroleumlampe an der
Decke interessiert haben. Sie gab ein leises surnmen-
des Gcräusch von sich urrd flackerte außerdenr. Be-
sonders aufregend mufi es ftir r.nich gewesen sein, als

Mutter ur.rd ich eines Tages zur Wohnun-q der Fi-
schersleute wollten und wir nicht in das Haus gehen

konnten. weil dofi viel Wasser stand. Bei Hochwasser
im Herbst trat oft das Wasserdes Fischereihafens tiber
das Bollwerk. Viele Keller der hier angrenzenden
Häuser liefen dann voll.

Ganz besonders wurden dabei die Familie Nausch
betroff-en, deren Wohnung dann meistens unter
Wasser stand. Aber die Leute am Wasser nahmen
das mit einer großen Gelassenheit hin. Dieser im-
mer wieder eintretende Hochwasserstand hätte sei-
tens der Stadtverwaltung geändert werden können,
doch für die damit verbundenen Kosten fehlte dem
Stadtkärnmerer leider das Geld. Damit entstand ein
Dauerzustand, der bis in die jüngste Zeit von Be-

,rOrring" - ein Fischerschicksal
- von Hans-Günther Wentzel -

Noch stärker war dieses .,Mitsingen" beim ge-
neinsamen Singen aller zu hören. Zu den be-
kanntesten Kanons unserer evangelischen Ge-
meinden gehör't ,,Lobet und preiset ihr Völker
den Herrn!". Zu diesem Kanon hat der Neubran-
denburger Kantor Wolfgang Rosenrnüller drei
n-ritsin gbare Kanons kompon iert. Zu santmen -qe-
sungen ergeben diese vier Kanons also einen
zu,öll.stimmigen Gesang. Die Mitsinskanons
*aren aul die grö{3eren Chöre verteilt worden.
Den Hauptkanon sangen fäst alle übrigen Besu-
cher dieser Stunde.

Sie erlebten auf die se Weise singend und hör'end:

Wir gehören zusammen. Jeder singt seine eigene
Stirnrre. aber alle Stimnten zusammen geben
einen wohltuenden Zusar.nmenklang. Der Reri-
ker Pastor Heiko Nliinch sprach in der Mitte des

Programrns besinnliclie Worte zu dem Cholal
..Lobe den Henen, den mächtigen Kijni-e der
Ehren" und zu dem Bibelu,ort..Lobet den Herrn.
meine Seele. und vergiß nicht. ri'as er dir Gutes
getirn hat". Diese rnusikalische Stunde werden
unsere Chiire und ihre Gäste lance nicht ver-
gessen Pnstor Gliiet

.Sr; n'lc cs slttiter um 1. Januur 1915 uussuh, iintqt[ilte
u ut lr dunnls dus Wusscr tlic H tirrse r int H ufenhereich -

Fttto; Archit Jiit'gctt Pwttlt

stand blieb. Inzwischen hat man etliche der tief
gelegenen Gebäude abgerissen. Aus Erzühlungen
ist bekannt. daß die Entenjagd auf der offenert
Bucht im Winter recht erfblgreich war. Diese Enter.t

kamen rneistens auf clem Wochenrnarkt zum Ver-
kauf zu günstigen und für jedermann erschwingli-
chen Preisen. Feinschrnecker begnügten sich rnit
der gebratenen Entenbrust! Allerdings wal nieine
Mutter nicht immer begeistert, weil diese Seei'ögel
oflrnals einen tranigen Geschnrack hatten.
Die Nauschens zogen in den nahegelegenen Dü-
stern (umbenannt bei den Nazis in Wollenweber-
stra{3e) zwischen Neustadt und der WilhelmstralSe
(Urnbenannt in DDR-Zeiten in Claus-Jesr"rp-Stra-
ße). Mit der Geburt einer Tochter. sie hiefJ Erna.
schien man recht glücklich zu sein.
Im August l9l4 wurde die Mobilmachung verkün-
det und Kaiser Wilhelm rief die Männer zum Wehr-
dienst ein. Mein Vater erhielt einen Stellungsbefehl
im Frühjahr l9l5 zur Infanterie. was ihm als ehe-
maligen Seenrann rnißfiel. Auch Orring wurde her-
angezogen, und zwar zur Küstenbewachung. Aus
war es also mit der Fischerei. Ein Stellungskrieg in
Frankreich nahm schreckliche Folgen mit unge-
heuren Menschenverlusten. In der Heimat beklag-
ten viele Frauen den Verlust ihrer Männer. Im
Kindesalter kam es uns noch gar nicht zum Be-
wußtsein, was geschah. Mit blaugelbroten Fahnen
Mecklenburgs rannten wir in den Straßen, als sei

nichts geschehen. Mutter schickte mich auf die
Schule und der Ernst des Lebens begannl
Lesen Sie in der kommenden Ausgabe vom
Kriegsende 191 I und der folgenden Inflation.
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Wer seine Schritte zum Kirchdorfer Hafen lenkt. der rvird nicht übersehen
können. daß hier immer noch Bootsbau betrieben wird. ,,Na ja". wird
vielleicht manch einer sagen, .,was ist das schon. eine Bootswerft!" Doch
ist dies nicht ir-eendeine Bootswerft. Denn schließlich befaßt sie sich inr
Plaste-Zeitalter immer noch mit dem Werkstotl Holz. Ein Grund. sich nrit
del Geschichte dieses Betriebes zu befassen. an dem heute die Firmenbe-
zeichnun-e,,Poeler Bootsbau GmbH" zu lesen ist und ein WikingerschitTinr
Firmenlogo aufweist:
Nachdem die Wisrnarer Werft ..Schackos & Schröder" aufhörte zu beste-
hen, beschloß die Fischwirtschatissenossenschaft in Wismar im Oktober
1949 den Bau einer Bootswerft in Kirchdorf auf Poel. Warur.r.r man siclr
gerade für diesen Standort entschlo[J. Ia_g sicher daran. dalJ hier bereits seit

dern Jahre 193 I eine Slipanlagc- im Hat'en existierte. die einst clc-r Arrtsbau-
meister Karl Hoch projektiert und _sebaut hatte.

Die in-r Bau befindliche \\'erft uar dann zu-eleich nrit clenr Neubau des

ersten Bootes verbunclen uncl nun t'eierte das Ereignis cles Stapellaut-es rlit
dern Richtfest des \\'eriiqebiiudes inr Jahre 1949 zusanrmen.

Erster BootsL-raurneister der Werfi wurde Robelt Pieper aus Swienemünde.
Zuvor hatte neben ..Schackow & Schröder" zum Teil auch Rudolf Schab-
belt die Boote cler Poeler -eebaut.
Das erste Boot gab der Kirchdorf'er Gustav Evers in Auftra-e. Ein etu'a l0
Meter lan_ges. kraweel-beplanktes Boot. das die Kennung P l7 bekam. Es

lief rrach seiner Tauf'e unter dem Namen ..HofTnung". Ein beuegender
Augenblick arr diesem Tag und man verfolgte diesen Stapellar"rf nrit sroßenr
Interesse. Fast ein Schulausflug für die Poeler Kinder. denn ganze Sclrul-
klassen \\'aren aus diesem Anlaß im Kilchdorf'et Hal'en nrit ihren Lehrern
als Schaulustige erschienen.

Der Fischnreister Alex Völz hielt die Taufl'ede. in cler er nrit viel Pathos
einige fra_eliche ,,Meisterwelke" del Dichtkunst c'instreute. So u.a.:

..Es ntögert ju beint Wogert.qtttt,q rtttl Ei.st'ttbt,t'.srerr

Lct ttcl ru tte rt .t'i u't h t I'xt t' : i t tL' r' rt.

Wus ntacltt siclt cirt FiscJtt'r lrurr.:.
er küntpfi rttit Uttgev ittertt."

Und nach diesen geistigen Ergüssen beendete L'r \cine schrvülstige Rede
rrit einenr krüfii-een .,Ahoi". Zuvor aber hatte der Poeler Bürgelmeister
Bruno Grofimann die Bedeutung dieses Augenblicks eer\'ürdi-gt. GrolS-
nünn starrmte aus Ltibow und war etu,a für ein Jahr Brirgenreistel auf der
Insel. El hatte den Poelel Friedrich Baurnann abgelöst. der die Insulaner
von 19.15 bis 1919 als Oberhaupt vertrat.
Recht vollmundig hatte der Bootsbaumeister Pieper u ährend der Vorberei-
tungen zum Stapellauf versichert, daß sein Boot nach dem Zu-Wasser-
Lassen kein Tropf'en Wasser ..ziehen" würde. Und er versprach für jeden
Liter Wasser eine Flasche Sekt. sollte das Boot undicht sein. Und sein
Nachfolger Paul Schmiedebelg weiß heute noch zu berichten. dal3 keiner
in den Genuß von Sekt sekommen sein soll.

Bärgermeister Bruno GroJJnrunn u,ürdigte clen Augenblick cles Stapellatfs
a n D e c k de r,, H offnu n g " . Li nks i m B i I d i st die Ri c ht krone de s W erft ge bäu-
des zu erkennen. Im Hintergrund unter den Girlanden ist cler Winden-
schuppen.fiit' die Slipanlage :u sehen.

Schon ein halbes Jahrhundert alt
I(irchdorfer Bootswerft begeht ihr S0jähriges Bestehen

- von Jürgen Pump -

Art dct Abritltte rHobcltttttscltitte) selrctt u'ir int Jahrc 1954 clie erstcrt
Bootsherrer dcr Kirclulorlcr'l|erft. ll. L Tiscltler'... Zoffel. die Bootsbrru-
rrrt'ister Puttl Stlttrtiedt,berg stnrie Robert Picpcr utul Lehrlittg, Horst
Sclturf .

Dic ltctrtige Belegschcrf| der Poeler Bootsu'etrt. Im Progranmt tler Wetft
sittcl inrnter ttoch Neubauten. Vor allenr nruclttert die Poeler Bootsbauer
brrrrtlesv'eit Furore, als sie fiir clen Weltumsegler Burkhardt Pieske eirt
\\'ikingerschifl hauten, clas sogar bis nnth Anterikcr ,,schipperte". Eitt
Beweis vott beat htertsu,erter Qualitätsarbeit.
\'.1.: Geschäftsfiihrer Rulf Asntus, Dattiel Baunnntt. Werrter Lot'kner,
Bcnrd Mellatdofi utrd Ste.fcut Rothantel ror eittent iiberltolten GST-Kutter.
(GST: Gesellst'lruft llir Sporr uncl TethniklDDR-Zeit).

ERD-, F EU ER- UN D U RN EN -SEEBEST ATTUNGEN

ünnnrüununcnN tM IN.UND AUSLAND

ERLEDIGUN C D ER F OR M ALIT ÄT EN

B EST,4TT U N G S.V O RS O RG E. KE G ELU N G EN

Schw.ei.inerr $-*aße, Dß r fiß$,lltü Wis ar

BESTATTUNGS/NSTITUT i

.T,e1e

76ßri#fi ü'ü Bü $
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Werzl ich.
'Gl *ckw.^''rs.h.

zum $eburtstag
Monst Oklober 1-999

Schröder, Erwin,
Jesrhkeit, Morie-luisq
Winler, Hertho,
Schworz, Morio,
Günüer, (hdslo,

Altenburg Gerda,

Schmidl, [rno,
Pfeilfer, Rudl
Klöve, Ursulo,

Behnke, Gerhor4
Klulh, lriku,
Jeschkeit, Erich,

Gorkowski, [rna,
Odebrecht, Joseline,

Knop, Erich,

Gähde, Kurt,
Kilzelow, PouL

Sinonowskl ftristel

3.0ktober,
4.Oktober,
8.0ktober,
8. 0ktober,
8. 0ktober,

I l. Oktober,
I 2. 0ktober,
15. Oktober,
I 7. Oktober,
I 7. Oklober,
20.Oklober,
2l.Oktober,
22.0ktober,
25. Oktober,
28.Oktober,
28.Oktober,
28.0ktober,
28.Oktober,

Wentzel, Hons-Günlher Stuhr, Bremen 16. Oktober, 90 Jahre

Loe/e,r=--

?i::['s:3lJ:.t

Fischrestaurant
täglich von 1 1.00 bis 21.00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiß, kalte Buffets außer Haus
S portbooth aten, B ootsservi ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen
Fahrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 . Fax: 03842514 20 11

HERZLICHEN GLUCKWUNSCH ZUM 60. GEI}URTSTAG

Am 14. Septen.rber beging unser Bür-eernreister
Dieter Wahls seinen 60. Gebr-rrtstag.
Seit dem l . Juli 1991 leitet er die Veru,altung der
Anrtsfieien Gemeirrde Insel Poel. Als er sein
verautwortLrngsvolles und nicht itnmer leichtc-s
Amt i.ibernahm. stand er in cler danrali-qen
schwieli-gen Situation vor vielen Problenren.
Zusamuren mit cler Genreinclevertletung und
seinen Mitarbeitern in der Gerlreindeverwaltut.tg
hat er es in den ver-langenen Jahren erreicht, da{.1

die Insel Poel heute an vielen Stellen sichtliche Erfol-ee aufu'eisen
kann. Sicher f-ehlte es luch nicht an Riickschlä-een. Viele ALrf 

-eaben
stehen zur Lösung noch vor ihrri. Daneberr leistet er im Kreistag
cles Lanclkleises Norcl*estmecklenburg. im Zweckvelband Wis-
mal und in eini-gen anderen Funktionen aLrf cler-lnsel und darüber
hi naus anerkenuens\\,erte Arlre i t.

Die Gemeincleverlretuns tler Amtsfl'eien Genteinde h.rsel Poel

clankt clcm Bürgernreister liir die qute uncl eltblgreiche Zusantttten-
arbeit in den vergangenen Jahren sehr helzlich. Wir wünschen uns
fiir die weiteren Jal.rre seinel Anrtszeit. daf.l w'ir gettteirtsltm
rnö-sl ichst erfblgreich diescn Wes u e itergehen.
Dazu wiinschen wir unsercnr Jubilar beste Gesunclheit, Schatfens-
krafi. Stehven.nögen uncl Gedr"rld. gepaart rnit guten Ideen. Mögert
ihn Erfblge und Wohler-eehen auch inr nlichsten Lebens.iahrzehnt
begleiten.

,louclrint Sueqelrurtlt. \'or.sit:cttdt'r tlL'r (it'ntt'irtdcvcrtr(ltttt.q

EIN HERZLICHES
DANKESCHÖN

Ein herzliches Dankeschön allen denen. die
mich zu meinem 60. Geburtstag durch
Glück*ünsche, Blumen und Präsente so
zahlreich überraschten.
Besonders gefreut habe ich mich über die
Gratulationen unserer kleinen Mitbürger
aus der Kindertagesstätte und der Schule.

Dittt r ll ,tltl.t Btiit qtrttt<'i.ttt'r'

Oeilzenhof,
Tinrmendoil,
Kirthdorl,
Oerlzenhof,
Kirrhdorl,
0erlzenhof,
Kirthdorf,
Gollwitz,
Khehdorf,

Kirehdorf,

Wongern,

Iimmendorl,
Kirrhdorl,
Kirchdorf,
Schwarzen Busch,

Kirrhdorl,
Khchdorl,
Khthdorl,

72lafue
7l Johre

86 Johre

79 Johre

74 Jshre

80 Johre
79 Johre

77 hafte
74 Johre
70 Johre
7l Johre
7l Jahre
80 Juhre
75 Johre
76 Johre

73 Johre

73 Johre
70 Johre

Für unsere Gaststätten- und Appartementanlage
,,Haus Seeblicl<, Schwarzer Busch 1 , Kirchdorf mit
1 1 Ferienwohnungen und Gästezimmern suchen
wir in Festanstellung ab April 2000

eine zuverlässige und flexible Mitarbeiterin.
Dos Aufgobenfeld umfoßt u.o.:

- Empfang der Feriengäste und Übergabe der Schlüssel

- Endreinigung der Appartements

- Pflege des Objektes und der Außenanlagen

- Aushilfe in der Gastronomie
....eben, die ,,gute Seele" des Hauses.

lhre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

seryice-büro
Metlitzer Weg 8, ,9258 BoizenburglE.

Tel.: 03884715 09 61, Fax: 03884715 04 29

\1{ 1ß r srrAu s s rErNr{a cgl
- IM GUTSPARKZU WANGERN/POEL

Inhabcr': Torsten Feiler

23999 Wangern . Ilitus Nr. l7
Tel.: 038-11-s/l ll95
Fax: 0llt-11.5/-1-1 -ll I I

Das

WIRTSHAUS
STEINHAGEN
hat für Sie tüglich ab l0 Uhr
bis mind. 22 Uhr geöff)ret.

Wir bieten Ihnen Gerichte der regionalen Küche, Salate, Eis,

Kaffee & Kuchen sowie zünftige Getränke.

Gern nehmen wir Ihre Bestellungen für das ,,Essen zu zweit",
das ,,Essen in Familie" oder das ,,Essen im Freundeskreis"
entgegen.

Wir Ji'euen uns at('lhren Besuc'h und sasen Ihtrctt eitt

., H er:liches Willkomnten ! " /lu' WIRTSHAUS STEINHAGEN



Oktober 1999 - Das iVleler ,Vnselblatt - Seite 11

Spaßnachmittag der Junioren des Sportverbandes
Am Samstag, dem 18. September 1999, hatte der
Verein die Junioren eingeladen, gemeinsam ei-
nige Stunden zu verbringen. Dazu walen Spiel-
stationen aufgebaut, an denen die Sportler ihre
Geschicklichkeit überprüfen konnten. Dicht
umlagert war der,,Nagelbalken", an dem mit so
weni-e wie mö-elich Schlägen ein Nagel versenkt
werden mußte. Obwohl in der Mehrzahl FulSbal-

ler angetrelen waren, ließ die Trefferzahl in der
Torwand zu wünschen üblig. Vielleicht sollten
die Übun-esleiter diese Wand mehr in das Trai-
ning integrieren. um eine noch größere Zielsi-
cherheit zu ereichen. Großen Spaß hatten alle
Teilnehmer beim .,Strohsack-Werfen". einer
Vorolympischen Sportart, bei del sogar die Er-
wachsenen mit wetteif'erten. Jeder Teilnehmer
konnte einige Preise mit nach Hause nehnren, die
unsere Sponsoren freundlicherweise zur Verf ü-

-eung stellten.

Mit Einbruch der Dunkelheit rvurcle der Grill
angezündet. uncl kurz darau I das La-eerf'euer ent-

Andreas Harloff wieder
Sieger des Cap-Arcona-Laufes

Bereits zurr I 4. Mal fand der Cap-Arcona-Lauf in
dieserl Jahr. wie immer am zweiten Wochenende
im September'. statt. 24 Teilnehmer gingen an den

Staft arl Ehrenmal. 64 Jahre zählte der älteste

Stalter. Piinktlich 10.00 Uhr erfolgte cler Start.
Andreas Halloff ließ diesmal keinen Zweif'el auf'-
komnren. dalJ er diesen Laul gewinrren wollte.
Vorl Start weg lief er allen trnderen davon und
nach 40:28.3 Minuten mit neuem Streckenrekord
iiber den Zielstrich. Zweiter wurde Günter Desin-

-eer. ein ,,Insel-Neuling". Reno Knief, ebenfälls
schon einrlal Sieger, konnte seinen Trainings-
riick:itand nicht ar-rfholen und kanr claher nrit .l
Minlrten Verspiitung erst ins Ziel. Roland Mart-
zahn hatte sich dieses Jahr lviecler einnral in die
Teilnehrlerliste eingen'a-qen. Und das mit Ertbl-g I

Platz vier und 47: 12.9, das war auch tiir ihn t'ine
persünliche Bestleistung. Der Poeler Wolf-eang
Kullack kür.n zwar als letztel ein. kann jedoch als
einzigel Teilnehrler davon sprechen, daß er an

allen Lüuf'en teilgenornmcn hat.

Arr Ende des Laul-es übergab Dietrich Eggers.
e in Vertreter eines ehenral i-een B ürgermeisters.
ein lückenlos geführtes Lauf:Tagebuch aller
Lüutt aLrf der Insel.

Zeitgleich. das Startkommando irst verpassend,
lief'cn die jüngsten Teilrrehnrer über 1,2 knr bis
zurl Sportplatz. Fabiar-r Kullack hatte bereits vor
Begirrn den Pokal anvisiert. den er fast w'ie

erwartet als Sieger überreicht bekanr.

Fi"ir clas nächste Jahr wild -eeprüfi, ob der Cap-
Arcona-Pokal bereits im Mai. anläfilich des

-55. Jahrestages der Opfel des Schiffsun-slückes
durchgeführt werden kann. W. Bct'cr

Del maritime Tourismus wird nach Ansicht des
Präsidenten des Tourismusverbandes M-V.
Jürgen Seidel (CDU), durch die geplante Aus-
weisung von Naturschutzgebieten nach der
europäischen Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie
(FFH) erheblich eingeschränkt. Seidel verwies
darauf, dafi mehr als 50 der geplanten FFH-
Gebiete an touristischen Schwerpunkten lägen.
Er forderte ein öffentliches Anhörungsverfah-

Einschränkungen durch FFH-Gebiete

zündet. Das am Feuer vorgenommene Speckes-
sen war für alle eine neue Erfahrung. wulde
jedoch von jung und alt mit Be,eeisterung ange-
nommen. Bedauert wurde von allen Teilneh-
mern. dalJ nicht noch mehr Junioren teilnahmen.
Musikalisch begleitete Steffen Buchholz den
Nachmittag, dem wir dafür danken möchten.

Unser besonderer Dank gilt vor allern der
Provinzial-Versicherung tür die Bereitstellun-e
cler Spielgeräte und vieler Preise, den-r ..Mal-
buch", der Bäckerci Thomassek, dem Finanz-
dienstleister Rainel Trebin,c. den Kameraden der
freiwilligen Feueluvehr. der,,Seekiste". denr

,,Sportlerheim" sowie cler Saatzucht ,,Hans
Lenibke" fiir die Unterstützun-q.

Im nächsten Jahr soll * ieder ein Spiel-, Sport-
und Spaßta_u stattlinden. Wir freuen uns darauf
und hoff'en. daß ner.re Anregun-een durch die
N{itglieder cles Vereins -eegeben werden.

W. Batcr

Amor und Robin Hood
würden sicher erblassen

Wcnn Liebesgott Amor und Robin Hoocl rein
zufiilli-e anr Inselhotel in Gollu itz am Wochenen-
de des -1. r-rnd -5. Septer-nber 1999 um clie Ecke
geschaut hütten. wären sie sicher vor Neid erblaljt.
Der Grund: Bogenschiitzen hatten sich dort ver-
sarnmelt. um die besten Schützen iur Rahmen der'

Deutschen Meisterschafien zu ermitteln.
Der Umgang nrit solchen Sport-eeräten gehör't zu

einer der Ziltesten Sportart überhaLrpt. Allerdings

-eehörte das Bogenschießen vor etwa -10.000
Jahren noch zunr Broterwerb. Heute ist es Frei-
zeitsport. und es gchör't nur Lust uncl Liebe dazu.
Selbst Behinclerte kännen diesen Sport problenr-
los austiben. Gloße Knifte braucht nran ltir clen

lautlosen Sport nicht. aber Konzentration ist
schon gefra-et.

Gesclrossen rvird irl Freien auf Entt-ernungen
von 90. 70. -50 und 30 N'lctcrn. Die Scheiben sind
in zehn Ringe r,rncl fünf Farbzonen unterteilt.
Interessenten kiinnc'n sich tclctbnisch an den

Deutschen Schützenbuncl e.V. (Tel. 061 t/
+61J070) oder an den Landesschlitzenverband
tTcl.0.lli I /l0l I 001 t wenden. t.p

Itt gt'orrlnatcr ArlfsteIlurtg, legtert tlie Sport,st lttlit-

,L'rt nrfdic 90 Metcr tutl'crntett Schcibett utt.

ren. Die Ausweitung auf 139 Scl-rutz-cebiete sei

problernatisch für den Tourismus. weil auch
an-erenzende Projekte der Zustirnrnung aus
Brüssel bedürften. sagte Seidel. Besonders stark
betroff'en seien die für den Wassersport notwen-
digen Häfen.
Seidel forderte dazu auf, beim Naturschutz auch
Rücksicht auf die wirtschaftliche Entwicklung
des Landes zu nehmen.

Sport @ aktuell
Ergebnisse im Fußball

I. Männermannschaft:
I 1.09. Poeler SV : Mecklenburger SV 0:l
18.09. Aufb. Boizenburg : Poeler SV 4:2

2-5.09. Poeler SV : SV Teterow 0:4

II. Männermannschaft:
04.09. Poeler SV : Mecklenb. SV 0: I

11.09. SV Gr. Wd/Gramkow: Poeler SV 3:1

19.09. Poeler SV : Fortuna GVM 0:2

2-5.09. Gosdorfer SV : Poeler SV 0:5

III. Männermannschaft:
1 1.09. Poeler SV : SG TK Lützow 2:0

18.09. SV Kalkhorst : Poeler SV 3:l

Alte Herren:
03.09. SKV Bobitz : Poeler SV 2:1

10.09. Poeler SV : TSG Wismar 0:2

I 7.09. nicht angetreten

2,4.09. Poeler SV : Mecklenb. SV l:l
A- Junioren:
05.09. Poeler SV : SV Gr. Wrhnvl./Gramkow 6:2

(Die Tore schossen 4 x Höweler,
lxMarres. lxIff'er)

I 1.09. SV Klütz : Poeler SV 3:2

19.09. SG TK Lützow : Poeler SV 1:2

26.09. Poeler SV : Mecklenburger SV l:3

C-Junioren:
05.09. Poeler SV : Schweriner SC II 3:l
08.09. Goldber-ser SV : Poeler SV 5:0

12.09. Eintracht SN : Poeler SV '7:l

l-5.09. Lübzer SV : Poeler SV 2:3

19.09. Poeler SV : B/IV Neukloster 4:0

26.09. Goethe OS : Poeler SV 2:5

Sonrit hat sich diese Mannschaft mit einem

5. Platz in der Bezirksliga -eut eingespielt.

D-Junioren:
05.09. SKV Bobitz : Poeler SV .5:3

I 1.09. BoinsdolfTBlowatz : Poeler SV 0:2

15.09. Poeler SV :TSG Wismal II l:1
(Pokalspiel, somit ausgeschieden)

19.09. Blowatz : Poeler SV l:2
25.09. Poelel SV : SV Klütz ,5:3

E-Junioren
05.09. Polizei SV : Poeler SV l:3
I 1.09. Poeler SV : SG TK Lützow 0:0

19.09. B^V Neukloster: Poeler SV l:2
25.09. Poeler SV : SG Roggendorf 2:0

J r,r r-"rt,trt"*;; Ki"d".s"ldr*h; I
I sowie beirn Eigenheimzulagengesetz I

I l.irt.n wir im Rahmen einer Mirglied- |

I schaft ganzjährig Hilfe. 
I

I Lohnsteuer-Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
I

I Kieckelbergstraße 8a, 23999 Kirchdorf/Poel, 
I

1}!: 03 8a 25 / 2 06J0, Fax. 03 84 25 l2 t280J



Seite 12 - Das 1/leler .Tnselblatt - Oktober 1999

Ncue öffnungszeiten
8 chuh. uitd I* detutot en

GundulsBwhlnlq
Ab dem 1. Oktober 1999 ist für
die Winterzeit zu folgenden Zeiten
geöffnet:

Mo., Di., Do., Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Mi. 09.00 - 13.00 Uhr
So. 09.00 - 12.00 Uhr

SANITAS Ostseeklinik Poel

Für unseren Reinigungsbereich suchen wir
eine Lc i t c r i nl H u u stla nrc zur baldi-een

Einstellung.
. Verantwortungsvolle und vielseitige

Aufgaben
. Leitun-eserfhhrung und Kenntnisse inr

Chemikalien- und Textilbereich erwünscht

Bewerbungen bitte an:

SANITAS Ostseeklinik Poel.

Anr Schwarzerr Busch. 23999 Kirchdorf.
Telefon: 03 84 251220

TRENNKOST ist clie intelli,sente
Lösung. Mit TRENNKOST sind in der

Zeit der Gewichtsreduktion bis 5 Plund
minus pro Woche keine Seltenheit. Er-
folgreiche Gruppe trifft sich einnal
wöchentliclt abends. Teilnahrne scl.ron

unter 20,- DM/wöchentlich nröglich.
Garantieerfolg bei Anwenclun-e des

Kor.rzeptes. Kostenlose völli-u unver-
bindliche Beratung.

Tel.: 03 84 2512 08 00

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

.1,//,,/, Fu,.,,,,
Bestcttungsunternehmen

Tog und Nocht
Tel.:03841/213477

Bodemutlerstroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule Nordwest-
mecklenburg, Außenstelle Poel, unterstützt durch die Kurverwaltung der Insel
Poel. Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr.

Info-Tel.: 03 84 2512 05 72, täglich 7.00 bis 9.00 Uhr
OKTOBER 1999
02.10. Sa. Führung auf der Vogelschutzinsel Langenrverder

(mit Genehmigung des STAUN-SN, nur l5 Personenl)
Weitere Auskünfte und Anrneldung über Intb-Tel. 03 8+ l5/2 05 72.

03. 10. So. (ieführte Wanderung ,,Poel-Südwest". Natur pur! Ackerrand. Llferwiese, evtl. ,,Wasser-
treten" bei Flachwasser. Schill. Gr'äben. Feuchtwiese. Strand. Picknick ..aus dem Rucksack"
Hintreise: Solides Schuhlr,erk. wettergerechte Bekleiduns. eitl. Handtuch.
TrcJf: 10.00 Uhr in Wan_cem,ßushaltestelle, Ende 15.-10 Uhr anr Hafen Tirnrnendorf

05.10. Di. Küstenwanderung n-rit vielen Informationen und anschaulichen Beispielen zur histori-
schen und geologischen Entu,icklung der Insel Poel. Trclf . i I .11 Uhr in Timmendorf-
DorfTBushaltestelle am Reiterhof. Ende 14.00 Uhr in Timmendort'/Hat'en

06. 10. Mi. Dia-Vortrag ,,Poel - eine junge lnsel mit wechselvoller Entu'icklung". Interessantes in
Wort r,rnd Bild über die Geologie und Geschichte der Insel Poel.
18.00-19.30 Uhr in Kirchdorf-,/Haus des Gastes (Kurverwaltung)

Geführte Wanderung ,,Poel Südost". Trefi': 12.10 Uhr in Fährdorf/PK\\:-Rastplatz anr

Poeler Danrn-r, Ende l -5.00 Uhr. H i r tw e i s : Wettergerechte Bekleidung.

Geführte Wanderung ,,Poel-Südu'est", Natur pur! Angaben zur WandeIroute und Hinweise
qie 0-3.10.. Trelf. 11.00 Uhr in Wangem,/Bushaltestelle. Ende 14.00 Uhr in Wangern

Führung aul' der Vogelschutzinsel Langenwerder (angemeldete Gruppe)

Geführte \1'anderung,,Poel-Südwest". Natur pur! Angaben zur Wandenoute und Hinwei-
se wie 03.10.. TreJJ. 11.30 Uhr in Wangern/Bushaltestelle, Ende 14.30 Uhr in Wangern.

Geführte ll'anderung,,Poel-Südost" wie 08. 10.

Geführte l\'anderung ,,Poel-Südwest". Natur pur! Angaben zur Wanden oute und Hinweise
wie 03. 10.. flt,f : I I . l5 Uhr in Wangem/Bushaltestelle, Ende 16.45 Uhr in Timmendorf-Strand/
Bushaltestelle

Geführte ll'anderung ,.Poel-Südrvest". Natur pur! Angaben zur-Wandetloute und Hinweisc
wie 03. 10.. Tt cft. 10.15 Uhl in KirchdorfTän der Kurverualtung bzw. I I .30 Uhr in Wangern/
Bushaltestelle. Endc' 15.0t) Lhr in Warrgenr

(ieführte \l'anderung ..Poel-Süd*est". \atur purl .\ngabe'n zur Wanderroute und

Hinweise wie 03. 10.. ft'f : l().30 L hl in Kirchdor! an der Kun er'* altung bzu'. I L l -5 Uhr in
Wangern/Bushaltestelle. Ende 16.-1-5 L'hr in Tinirnendorf'-Strand,tsushaltestelle

Fossilien und Steine am Strand finden und kennenlernen. Trcl]: | | .25 Uhr in Timnlen-
dorfTStrand Bushaltestelle. Ende Ii.-l-5 Lhr

08.10. Fr.

09. 1(). Sa.

It). 10. So.

13.10. Mi.

I -5. 10. Fr.

16.10. Sa.

20. 10. Mi.

23.I0. Sa.

15. 10. Mo.

Lehmbau-Seminar im
Mueßer Freilichtmuseum

In der traditionellen Hausbauweise der letzten
Jahrhunclerte rlaren Lehnr. Holz und Feldsteine
clie uichti-gstcn Bar,rnraterialien. clic denr Bar.r-

Irerln rru: dcl Natur zur Verl'ügttng startclett.

Zahllcich crhaltene Fachwclkhliuser cler.trot.t-

\trielen e indrr-rcksi'oll den Wert clieser histori-
schen \atulbrr-rstoff'e urrcl clas nicht nur in Flei-
Iie htnrurc-cn oder bei Bauclenknriilern.

Es gibt viele Grrincle. sich heute u iecler mit detl
Thcrna Le hnr zu beschiifiigen. Le hm schafftc eirt
rinscnclrrnes Raunrklima uncl regelt clie Lufi-
teLrchtigkeit. Lehnr konserviert Holz und binclet
Schadstofte sowie Allergcne. Lelrnt kann leicht
verarbcitet und nach Gebrauch eintirch in den

Naturkre i s I au f zu riick ge-rt'bcn t et'clen. Die Et'-

lahlungen viclcl Generationen. gepiläut nrit clen

neuesten w isst'nschatlIichen Erkenntnissetr, Ias-

sen eirrcn dr-r'illtesten \uturbaustof'fe heute wie-
cler zu c-ir.rc'nr r iel genutzten BaLlr.naterial werden.

lnr Hirtenklten cles Mr-reßel Freilichtntuseunts
kann rroch lris zum 3l. Oktober 1999 eine Son-
derausstellung zu diesenr Thema besichtigt wer'-

Unser Gartentip
Sehen Ihre Brontbeeren

s chw arzrot ge spre n ke lt aus ?

Dann sind Bronrbecrnrilbe n clurlttr Schulcl. Diesc
sinziqen Tiere- saugen Pflirnzen:a1't. Im Fr'üh-

.jlhr zuniichst an clen Bllitter-n. sl.litcr an clen

B!'erell.

Dulch eine' hohe Stickstoftcltingung uerclen clie

Sauger gef'örclert. Lange Trockenhcit. zuvicl
Rr',gcn urrcl Rar.rbnrilben sind ungiinstis llil clie

N{ilben. die sich inr August uncl Septenrbcl be-

sortclcrs r ernrehlen.

Inr Oktoher \\ rln(lcnl tlie Milberr zrtt f hcrr* itttc-
run-rr ir.r clic Knospenschuppen. clcshalb vorher
krankc Tliebe entt'erneu. Das Schnittsut katrn
konrpostiert u elclen.

Nach clcm Errtterncn cler irlten Ruten im Fltihjahr'
enrpliehlt sich im Mrirz/April das wöchentliche
Einspri.ihen del jungen Triebc nrit Knotrlauchtee
( 1:7 verdünnl).
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